
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Stadtverband Stralsund 
	 	 	 	 	 Satzung beschlossen am 04. November 2013 

§ 1 Name, Sitz und Tätigkeit 

(1) Der Stadtverband Stralsund ist eine Untergliederung des Kreisverbandes Vorpommern-Rügen 
von Bündnis 90/Die Grünen. Er trägt die Bezeichnung „Bündnis 90/Die Grünen Stadtverband 
Stralsund“. Die Kurzbezeichnung lautet „GRÜNE Stralsund“. 

(2) Der Sitz des Stadtverbandes ist Stralsund. 
(3) Der Stadtverband Stralsund soll die Umsetzung grüner Politik auf Gemeinde- und Kreisebene 

ermöglichen. Er unterstützt die grünen und grünnahen VertreterInnen in Gemeinderäten, 
Stadträten und im Kreistag in ihrer Arbeit. 

§ 2 Mitgliedschaft 

(1) Mitglied im Stadtverband Stralsund ist, wer Mitglied von Bündnis 90/Die Grünen, Kreisverband 
Vorpommern-Rügen ist und seinen Wohnsitz in Stralsund hat. Als Mitglied gilt auch, wer den 
Status der Testmitgliedschaft hat (ein halbes Jahr Dauer, halber Mitgliedsbeitrag). 

(2) Näheres regelt die Satzung des Kreisverbandes. 

§ 3 Mitarbeit 

(1) Die Mitarbeit im Stadtverband Stralsund ist nicht von der Parteimitgliedschaft abhängig. Die 
MitarbeiterInnen, die nicht Mitglied von Bündnis 90/Die Grünen sind, haben alle 
Mitwirkungsrechte außer das Wahl- und das Stimmrecht auf Mitgliederversammlungen. 

(2) Die MitarbeiterInnen, die Mitglied anderer Gebietsverbände von Bündnis 90/Die Grünen sind und 
ihren Erstwohnsitz in Stralsund haben, müssen zur Aufstellung von Listen zu 
Kommunalparlamenten eingeladen werden und haben dort das aktive und passive Wahlrecht, 
soweit sie die sonstigen Kriterien des Wahlrechts erfüllen. 

§ 4 Organe 

(1) Organe des Ortsverbandes sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 

§ 5 Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist das höchste Beschlussorgan des Stadtverbandes. Ihre 
Beschlüsse können nur durch sie selbst aufgehoben werden. 

(2) Die Mitgliederversammlung tritt mindestens einmal pro Quartal zusammen. Der Vorstand hat die 
Aufgabe bis spätestens 7 Tage vor der Sitzung postalisch oder per E-Mail einzuladen. 
Tagesordnung, Protokoll der vorherigen Versammlung und Anträge sind beizufügen. 

(3) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, sofern satzungsgemäß eingeladen wurde und 
solange mindestens drei stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. 

(4) Die Mitgliederversammlung ist öffentlich, sofern sie nicht anderes beschließt. Sie ist in jedem Fall 
parteiöffentlich. 



(5) Alle Anwesenden haben Antrag- und Rederecht. 
(6) Die Mitgliederversammlung beschließt über Programm, Satzung und politische Einzelthemen. Sie 

wählt den Vorstand und nimmt jährlich dessen Rechenschaftsbericht entgegen. Sie schlägt der 
Mitgliederversammlung des Kreisverbandes Delegierte zu Landes- und Bundesparteitagen vor. 

(7) Entscheidungen werden mit einfacher Mehrheit getroffen, soweit die Satzung nichts anderes 
bestimmt. Abstimmungen sind auf Antrag eines oder mehrerer Anwesender geheim 
durchzuführen. Wahlen sind grundsätzlich geheim.  

(8) Mitgliederversammlungen sind zu protokollieren.  

§ 6 Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus den beiden SprecherInnen des Stadtverbandes sowie bis zu 4 
BeisitzerInnen. 

(2) Mindestens die Hälfte der Mitglieder des Vorstandes soll weiblich sein.  
(3) Der Vorstand vertritt den Stadtverband nach außen und ist dabei an die Beschlüsse der 

Mitgliederversammlung gebunden. Er bereitet außerdem die Mitgliederversammlungen vor.  
(4) Vorstandssitzungen sind in der Regel parteiöffentlich. Über Personalangelegenheiten wird 

nichtöffentlich verhandelt. 
(5) Die Amtszeit beträgt 2 Jahre. Wiederwahl ist möglich. Der Vorstand oder eines seiner Mitglieder 

kann jederzeit mit 2/3-Mehrheit der Mitgliederversammlung abgewählt werden. 
(6) Im Vorstand ist die Position des Schatzmeisters nicht vertreten, da der Stadtverband ein Budget 

im Kreisverband hat, das vom Schatzmeister des Kreisverbandes betreut wird. 

§ 7 Satzungsänderungen 

(1) Die Satzung kann nur durch 2/3-Mehrheit einer beschlussfähigen Mitgliederversammlung 
geändert werden. 

(2) Vorschläge zu einer Satzungsänderung sind bis spätestens 14 Tage vor einer 
Mitgliederversammlung bekannt zu geben.  

§ 8 Auflösung 

(1) Der Stadtverband ist automatisch aufgelöst sobald ihm weniger als 3 Mitglieder angehören. 
(2) Die Auflösung des Stadtverbandes nach Antrag bedarf einer 2/3-Mehrheit der 

Mitgliederversammlung. Ein derartiger Beschluss ist per Urabstimmung unter den Mitgliedern zu 
bestätigen. 

(3) Eine schriftliche Erläuterung des Sachverhaltes und der Stimmzettel sind jedem Mitglied 
zuzusenden. Gültig sind alle innerhalb von 3 Wochen eingegangenen Stimmabgaben. Ausgezählt 
wird durch den Kreisvorstand. Das Ergebnis der Urabstimmung ist 4 Wochen nach Aussendung 
zu verkünden. 

(4) Der komplette Besitz des Stadtverbandes geht im Falle einer Auflösung an die nächsthöhere 
Parteigliederung über. 

§ 9 Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung und alle späteren Änderungen treten jeweils am Tage der Beschlussfassung in 
Kraft.


